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Modul 1: Theorie-Praxis-Modul

Studiengénge:
Master Sozialwissenschaften fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen

Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jedes Semester 2 Semester 1./2. Semester 7 210 h
1 | Modulstruktur Schwerpunkt ,,0konomische Bildung®
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1a Praktische Wirtschaftsdidaktik (TPS) S 3 2
2a Begleitseminar zum Praxissemester S 4 2
Modulstruktur Schwerpunkt ,,Gesellschaftswissenschaftliche Bildung*
1b Unterrichtsplanung (TPS) S 3 2
2b Begleitseminar zum Praxissemester S 4 2
2 | Lehrveranstaltungssprache
Deutsch
3 | Lehrinhalte
Das Vorbereitungsseminar in Kombination mit dem Begleitseminar beféhigt die Studierenden zur Pla-
nung, Durchfihrung und Auswertung von fachdidaktischen Studien- bzw. Unterrichtsprojekten ggf.
unter Einbeziehung erziehungswissenschaftlicher Perspektiven.
Im Vorbereitungsseminar in der Fachdidaktik Wirtschaftswissenschaften werden —unter Beriicksich-
tigung des Schulstufenbezugs — grundlegende schulisch relevante Themen behandelt, mit Schwer-
punkt auf einem der folgenden Bereiche:

- Fallstudien in der Okonomischen Bildung

- Planspiele in der Okonomischen Bildung

- Okonomische Experimente

- Einsatz von ERP-Systemen in der kaufméannischen Ausbildung

Im Vorbereitungsseminar des Schwerpunkts ,,Gesellschaftswissenschaftliche Bildung® werden — un-
ter Beriicksichtigung des Schulstufenbezugs — grundlegende Aspekte der Unterrichtsplanung behan-
delt, mit Schwerpunkt auf einem der folgenden Bereiche:

- Zielplanung (fachdidaktische Perspektive und Begriindung)

- Methodenplanung (Zugangs- und Arbeitsweisen, Leistungsbeurteilung)

Das Begleitseminar in der Fachdidaktik bietet den Studierenden Unterstitzung bei der Planung,
Durchfihrung und Reflexion ihrer theoriegeleiteten Studien- oder Unterrichtsprojekte, bei der Ent-
wicklung einer forschenden Lernhaltung und der Abfassung ihrer Theorie-Praxis-Berichte.

In diesem Seminar werden die folgenden Themen behandelt:

- Entwicklung von theoriegeleiteten Studienprojekten auf Basis von empirischen Methoden zu
einem der oben angegebenen Themenbereiche (je nach Schwerpunktthema des Seminars);

- Vertiefung der Theorien des Unterrichtens und Lernens — fachdidaktische Modelle und empi-
rische Merkmale;

- Entwicklung von Unterrichtsprojekten und Anbahnung von Unterrichtsvorhaben aus fachdi-
daktischer Sicht unter besonderer Beriicksichtigung von Leistungsbeurteilung, pddagogischer
Diagnostik und individueller Férderung;

- Bewusstmachung der eigenen Lernerfahrungen, Starken und Schwéachen, Berufsvisionen
durch biografisches Lernen und Entwicklung eines professionellen Selbstkonzepts;

- Anbahnung von forschenden Lernprozessen im Rahmen der Entwicklung, Durchfiihrung, Aus-
wertung und Reflexion von Studien- oder Unterrichtsprojekten;

- Erfassung und Reflexion von theoretischen schulpadagogischen Inhalten mit Transfer auf
schulische Handlungssituationen.

4 | Kompetenzen

Die Studierenden werden befahigt, wissenschaftliche Inhalte der Fachdidaktik auf Situationen und




Prozesse schulischer Praxis zu beziehen. Sie kénnen die Bedeutung von fachdidaktischen Methoden
fir padagogische und didaktische Entscheidungen einschéatzen.
Die Studierenden sind in der Lage,

die Theorieinhalte einschliefllich empirischer Ergebnisse des Vorbereitungsseminars ange-
messen darzustellen, zu analysieren und zu reflektieren;

auf Basis der vermittelten Theorieinhalte (vgl. Themenbereiche unter 3) Fragestellungen fir
die in der Praxisphase durchzufiihrenden Studien- oder Unterrichtsprojekte zu entwickeln ;
die Relevanz dieser Fragestellungen fir Schule und Unterricht zu reflektieren;

Differenzen zwischen wissenschaftlicher Erkenntnis und praktischem Handeln in schulischen
Situationen aufzuzeigen und Hypothesen fiir deren Auftreten zu entwickeln;

zur Bearbeitung der Fragestellungen addquate Untersuchungsmethoden (Beobachtung, Be-
fragung, Interview, Fallstudie etc.) auszuwahlen und zu begriinden;

fir das Studienprojekt ein Untersuchungssetting mit Zeitplan darzulegen;

padagogische Zielvorstellungen und die Entwicklung eigener Lehrerprofessionalitéat in ihrer
Bedeutung fir die Innovation von Schule und Unterricht einzuschéatzen;

Unterricht vor dem Hintergrund fachdidaktischer Theorien und empirischer Ergebnisse zu pla-
nen, durchzufiihren und zu reflektieren;

die Ergebnisse der Studien- bzw. Unterrichtsprojekte zu analysieren und zu reflektieren.

Prifungen

Esisteine benotete Modulprifungin Form einer schriftlichen wissenschaftlichen Dokumentation und
Reflexion des Studien- bzw. Unterrichtsprojekts (als Teil des Gesamtportfolios) zu erbringen.
Voraussetzung fir die Modulprifung sind Studienleistungen in den Elementen 1a/b und 2a/b.

Prifungsformen und -leistungen
X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

Teilnahmevoraussetzungen

-keine-

Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls

Pflichtmodul

Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultéat

Je nach Schwerpunkt Je nach Schwerpunkt
Univ.-Prof. Dr. Andreas Liening Wirtschaftswissenschaften
Univ.-Prof. Dr. Thomas Goll Sozialwissenschaften




Modul 2: Didaktische Vertiefung

Studiengénge: Master Sozialwissenschaften fur das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen, Wirt-
schaftswissenschaften fiir das Lehramt am Berufskolleg

Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jedes Semester 2 Semester 1./2. Semester 6 180 h
1 | Modulstruktur im Schwerpunkt ,Okonomische Bildung“
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1a Vertiefende Fragestellungen zur Wirt- | HS 3 2
schaftswissenschaft und Okonomischen
Bildung
2a Modellbildung und Simulation in der | S 3 2

Wirtschaftswissenschaft und Okonomi-
schen Bildung

Modulstruktur im Schwerpunkt ,,Gesellschaftswissenschaftliche Bildung*“

Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1b Themen sozialwissenschaftlicher Bil- | S 3 2
dung — forschungsbasiert und praxisori-
entiert
2b Medien und Methoden in der sozialwis- | S 3 2

senschaftlichen Bildung

Lehrveranstaltungssprache
Deutsch

Lehrinhalte

Grundlage der didaktischen Vertiefung im Schwerpunkt ,,O0konomische Bildung® sind ausgewahlte
Kapitel der Okonomischen Bildung. Dabei stehen aktuelle Entwicklungen sowie spezielle Erforder-
nisse in Berufsschulen und die Betrachtung von Lernprozessen im beruflichen Kontext im Vorder-
grund. Die zugrunde liegenden Themenkomplexe werden mit empirischen und/oder quellenbasierten
Untersuchungen in der Praxis begleitet. Ein zentrales Element des Moduls bildet unter Berlicksichti-
gung innovativer Theorien wie der Theorie komplexer Systeme das Thema Modellbildung und Simula-
tion. Hier wird aus fachwissenschaftlicher und didaktischer Perspektive 6konomisches Wissen ange-
wandt, um Modelle und Simulationen zu erstellen oder deren Anwendung in kreativer Auseinander-
setzung zu gestalten. Der Einsatz neuer Medien erfahrt dabei eine besondere Bedeutung, wobei der
selbstverstandliche Umgang mit didaktischen Grof3formen (Fallstudie, Rollenspiel, Planspiel) sowie
der Theorie der Selbstorganisation (Synergetik) im Vordergrund steht.

Grundlage der didaktischen Vertiefung im Schwerpunkt ,,Gesellschaftswissenschaftliche Bildung*
sind ausgewahlte aktuelle Themen sozialwissenschaftlicher Bildung, die Giber empirische Forschung
fachdidaktisch erschlossen und praxisorientiert reflektiert werden, um so auch in Verbindung mit
dem TPM Anlass fiir eigenes forschendes Lernen der Studierenden zu werden.

Des Weiteren werden zentrale methodische und mediale Aspekte des Unterrichts im Fach Sozialwis-
senschaften unter Beriicksichtigung innovativer Theorien und Modelle aus fachwissenschaftlicher
und fachdidaktischer Perspektive vertieft und hinsichtlich des eigenen Unterricht der Studierenden
reflektiert. Die Studierenden erarbeiten kreativ und eigenstandig den Einsatz neuer Medien und Me-
thoden und erfahren so deren besondere Bedeutung.

Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage,

1. Probleme eigenstéandig zu definieren, zu analysieren und in selbsténdig regulierten Lern- und Ar-
beitsschritten in der Gruppe zu lésen;

2. didaktische Konstrukte an der Praxis zu reflektieren;

3. didaktisch begriindet Entscheidungen iber Medien- und Methodeneinsatz im Unterricht zu treffen;
4. Zusammenhange von unternehmerischen bzw. politischen Entscheidungen und die daraus resul-
tierenden Konsequenzen zu kennen.




Weiterhin wird die Problemlésekompetenz sowie Kommunikations- und Handlungskompetenz gefér-
dert. Durch die Entscheidungsfindung innerhalb der Gruppe werden zudem die Sozialkompetenzen
der Studierenden gefdrdert.

Prifungen

Im Schwerpunkt ,,Okonomische Bildung* ist eine benotete Modulpriifung in Form einer Hausarbeit zu
erbringen. Dieser geht eine Studienleistung in Form eines Vortrags (Dauer 15 Minuten) in Element 1a
voraus und eine Studienleistung in Element 2a. Die benotete Modulprifung im Schwerpunkt ,,Gesell-
schaftswissenschaftliche Bildung® besteht aus einer miindlichen Prifung im Umfang von 30 Minuten,
der Studienleistungen in den Elementen 1b und 2b vorausgehen.

Prifungsformen und -leistungen
XIModulpriifung [ ] Teilleistungen

Teilnahmevoraussetzungen

-keine-

Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls

Pflichtmodul

Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultéat

Je nach Schwerpunkt Je nach Schwerpunkt
Univ.-Prof. Dr. Andreas Liening Wirtschaftswissenschaften
Univ.-Prof. Dr. Thomas Goll Sozialwissenschaften




Modul 3 — Politikwissenschaft

Studiengénge:
Master Sozialwissenschaften fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen

Turnus Dauer Studienabschnitt Leistungs- Aufwand
Jahrlich zum WS 2 Semester 3.+4. Semester punkte
8 LP 240 h
1 [ Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- | SWS
punkte
1 Aktuelle Problemlagen der Vergleichenden | S 5 2

Politikwissenschaft

2 Internationale Beziehungen und Sicherheit | S 3 2

2 | Lehrveranstaltungssprache
Deutsch / Englisch

3 | Lehrinhalte
Spezifische Sachverhalte / ausgewahlte Problemfelder der Vergleichenden Politikwissenschaft
sowie Akteure, Prozesse und Strukturen in der internationalen (Sicherheits-) Politik

4 [ Kompetenzen

[VPW] Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse tiber die Funk-
tionsweise unterschiedlicher Politikfelder im Vergleich einschlief3lich derer geschichtlicher Einord-
nung und Zukunft. Vertiefend analysieren und beurteilen sie selbststandig komplexe Sachverhalte
der vergleichenden Politikwissenschaft anhand ausgewahlter Forschungsfragen.

[IB] Die Studierenden kennen die wesentlichen theoretischen Debatten im Bereich der internatio-
nalen Beziehungen sowie die tiefgreifenden Inhalte der Diskussionen um ,weite“ und ,,enge* Si-
cherheitsbegriffe. Zudem beschreiben und beurteilen sie die Verhaltens- und Funktionsweisen in-
ter-, trans- und supranationaler Akteure (Organisationen, Institutionen, Staaten, NROs) in ausge-
wahlten Politikfeldern, wie der Entwicklungs- und Sicherheitspolitik, und im Spannungsfeld zwi-
schen Globalisierung und Regionalisierung, d.h. des Wandels aktueller welt- und regionalpoliti-
scher Ordnungsvorstellungen.

Qualifikationsziel

- [VPW] Fragestellungen, Methoden und Themen der Vergleichenden Politikwissenschaft stehen als
Lernziele ebenso im Mittelpunkt wie die selbstéandige Informationsverarbeitung sowie die Entwick-
lung

wissenschaftlicher Problemldseféahigkeit.

- [IB] Kenntnisse und Fahigkeit zur Analyse und Einschatzung komplexer Sachverhalte internatio-
naler (Sicherheits-) Politik, Entwickeln und Beantworten von Fragestellungen und Methoden im Be-
reich der Sicherheitsstudien (Security Studies)

5 | Prifungen

Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer Hausarbeit (15 Seiten) in Verbindung mit 1 Vortrag
in jedem Seminar als Studienleistungen (Dauer 20 Minuten) zu erbringen.

Element Nr. 1: Aktive Seminarteilnahme, Ubernahme eines Referats (ggf. vergleichbare Leistung)
als Studienleistung

Element Nr. 2: Aktive Seminarteilnahme, Ubernahme eines Referats (ggf. vergleichbare Leistung)
als Studienleistung

6 | Prifungsformen und -leistungen
X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
- keine -

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls
Pflichtmodul im Master Sozialwissenschaften fiir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen

9 | Modulbeauftragte Zustandige Fakultat
Prof. Dr. Udo Vorholt (VPW) FK 14, Humanwissenschaften und Theologie




Modul 4a/5a/1: BWL/VWL bzw. WiSo-Schwerpunkt Produktions- und Logistikmanagement (BWL)

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Informatik, Angewandte Litera-
tur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik,
Medizinphysik, Physik, Statistik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspoliti-
scher Journalismus. Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissen-
schaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009), (Angewandte) Informatik, Chemie,
Chemische Biologie, Physik.

Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand

punkte

Jahrlich zum SS 1 Semester 1. Semester 7,5 225h

1

Modulstruktur

Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte

1 Produktions- und Logistikmanagement | V+U 7,5 4

Lehrveranstaltungssprache
Deutsch

Lehrinhalte

Im Vordergrund des Moduls stehen das Management der betrieblichen Funktionen Produktion und
Logistik sowie der Schnittstellen zwischen diesen Funktionen. Den Schwerpunkt bilden dabei As-
pekte der Koordination innerhalb einer Unternehmung. Auf der Grundlage eines konzeptionellen Rah-
mens fir das Produktions- und Logistikmanagement werden die Grundlagen der Programm-, Poten-
tial- und Prozessgestaltung sowie integrative und Gbergreifende Ansatze behandelt.

Kompetenzen

Die Studierenden lernen, praktische Planungsprobleme auf wissenschaftlicher Grundlage zu analy-
sieren, geeignete Lésungsansatze auszuwahlen und die gefundenen Ldsungen zu interpretieren.
Hierzu werden Kenntnisse lber zentrale Probleme, theoretische Ansatze und Instrumente zur Pla-
nung und Steuerung in Produktion und Logistik vermittelt sowie das zur Formulierung von Planungs-
modellen notwendige analytische Denken und Abstraktionsvermégen geférdert. Diese Kenntnisse
sind notwendig, um den Unternehmenskosmos — vor dem Hintergrund unternehmensinterner Pla-
nungs- und Steuerungsprozesse — als dynamischen aber steuerbaren Ausschnitt der Gesellschaft zu
verstehen.

Prifungen
Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer Klausurarbeit (Dauer 90 Minuten) zu erbringen.

Priifungsformen und -leistungen
X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

Teilnahmevoraussetzungen

-keine-

Empfohlen wird das abgeschlossene Modul ,,Produktion und Arbeit“ (ab SoSe 20: ,,Planung, Entschei-
dung und Wertschopfung®) im WiWi-Wahlbereich des Bachelor-Studienganges.

Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Logistik. Wahlpflichtmodul in den Bachelor-Studiengéngen
Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen und Wirtschafts-
politischer Journalismus sowie im Master WiWi fur ein Lehramt am Berufskolleg und Master SoWi fir
ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009). Komplement-/Nebenfach im Bachelor An-
gewandte Informatik, Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissen-
schaften, Journalistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Statistik sowie in den Masterstudiengan-
gen (Angewandte) Informatik, Chemie, Chemische Biologie und Physik.

Modulbeauftragte/r Zusténdige Fakultat
Prof. Dr. Ralf Géssinger Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/2: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Kapitalmarktanalyse (BWL)
wird nicht mehr angeboten




Modul 4a/5a/3: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Marketingforschung (BWL)

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprach-
wissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik,
Statistik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Journalismus.
Master Wirtschaftswissenschaften fir ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fir ein Lehr-
amt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009), (Angewandte) Informatik, Chemie, Chemische Biologie,

Physik.
Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jahrlich zum WS 1 Semester 1. Semester 7,5 225 h
1 | Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1 Marketingforschung V+U 7,5 4
2 | Lehrveranstaltungssprache
Deutsch
3 | Lehrinhalte

Gegenstand des Moduls ist die Vermittlung von Einsichten in die betriebswirtschaftlichen Gestal-
tungsbereiche der Marketingforschung. Es werden zentrale Methoden, Prozesse und Techniken der
Marketing-relevanten Datenanalyse vermittelt. Die Vorlesung gibt einen tiefgreifenden Uberblick
iber den gesamten Prozess der Marketingforschung. In der Ubung wird insbesondere die Datenana-
lyse mittels multivariater Verfahren unter Anwendung der statistischen Standardsoftware SPSS ver-
mittelt.

Kompetenzen

Das Modul vermittelt die Grundprinzipien und Detailprozesse der Marketingforschung. Die Studieren-
den sollen in der Lage sein, vergleichsweise komplexe Fragestellungen im Marketing zu strukturieren
und an Hand entsprechender Techniken und Methoden Lésungsstrategien entwickeln. Sie lernen,
Entscheidungssituationen aus einem entsprechenden konzeptionell-theoretischen sowie methodi-
schen Instrumentenvorrat heraus aufzubereiten und zu untersuchen. Dadurch sollen Sie eine fun-
dierte Basis zur Ableitung strategischer Empfehlungen und konkreter Handlungsmafinahmen fir die
Marketingpraxis erhalten. Da die Rolle des Verbrauchers eine wesentliche wirtschaftsdidaktische De-
terminante in der Okonomischen Bildung darstellt, bietet die betriebliche Sicht auf das Thema Mar-
keting und Marketingforschung den Studierenden die Méglichkeit eines Perspektivwechsels, um so
ein ganzheitliches Bild zum Thema Konsument-Markt zu erhalten.

Prifungen
Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer Klausurarbeit (Dauer 90 Minuten) zu erbringen.

Prifungsformen und -leistungen
X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

Teilnahmevoraussetzungen

-keine-

Empfohlen wird das abgeschlossene Modul ,Markt und Absatz“ im WiWi-Wahlbereich des Bachelor-
Studienganges.

Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls

Wahlpflichtmodul in den Bachelor-Studiengangen Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathe-
matik, Wirtschaftsingenieurwesen, Logistik (WK Il) und Wirtschaftspolitischer Journalismus sowie im
Master Wirtschaftswissenschaften fir ein Lehramt am Berufskolleg und im Master SoWi fiir ein Lehr-
amt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009). Komplement-/Nebenfach im Bachelor Angewandte
Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Mathematik,
Medizinphysik, Physik, Statistik sowie in den Masterstudiengéngen (Angewandte) Informatik, Che-
mie, Chemische Biologie und Physik.

Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat
Dr. Séren Kécher Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/4: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt - Strategisches Management (BWL)
Derzeit kein Angebot

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprach-
wissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik,
Statistik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Journalismus.
Master Wirtschaftswissenschaften fir ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fiir ein Lehr-
amt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009), (Angewandte) Informatik, Chemie, Chemische Biologie,
Physik.

Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jahrlich zum SS 1 Semester 1. Semester 7,5 225 h
1 | Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1 \Y 7,5 4
2 | Lehrveranstaltungssprache
Deutsch

3 | Lehrinhalte

4 | Kompetenzen

5 | Prifungen
Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer Klausurarbeit (Dauer 90 Minuten) zu erbringen.

6 | Prufungsformen und -leistungen
X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
-keine-

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls

Wahlpflichtmodul in den Bachelor-Studiengangen Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathe-
matik, Wirtschaftsingenieurwesen, Logistik (WK Il) und Wirtschaftspolitischer Journalismus sowie im
Master Wirtschaftswissenschaften fir ein Lehramt am Berufskolleg und im Master SoWi fiir ein Lehr-
amt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009). Komplement-/Nebenfach im Bachelor Angewandte
Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Mathematik,
Medizinphysik, Physik, Statistik sowie in den Masterstudiengéngen (Angewandte) Informatik, Che-
mie, Chemische Biologie und Physik.

9 | Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat
N.N. Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/5: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Beschéftigungstheorie und Arbeitsmérkte (VWL)

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissen-
schaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statis-
tik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Journalismus. Master Wirtschafts-
wissenschaften fiur ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamt-
schulen (LABG 2009+20186), Informatik, Chemie, Chemische Biologie, Physik.

Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jahrlich zum SS 1 Semester 3. Semester 7,5 225 h
1 | Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1 Beschéftigungstheorie und Arbeitsméarkte | V+U 7,5 4

2 | Lehrveranstaltungssprache
Deutsch/Englisch (Die Veranstaltung wird zuséatzlich und bis auf Weiteres auch in englischer Sprache
(,Labor Markets and Employment Theory“) angeboten.)

3 | Lehrinhalte

Dieser Kurs untersucht die Funktionsweise des Arbeitsmarktes sowohl aus mikro- als auch aus mak-
roékonomischer Sicht. Wir beginnen mit den grundlegenden Theorien des optimalen Arbeitsangebots
und der Arbeitsnachfrage und deren empirischen Schatzung. Im Anschluss untersuchen wir die dy-
namischen Anreize fir Bildungsinvestitionen sowie die Auswirkungen von technologischen Verande-
rungen (insbesondere von Automatisierung und Digitalisierung) auf die Lohnverteilung und Beschaf-
tigung. Weitere Themen sind die Auswirkungen von Steuern und sozialpolitischen Mafinahmen auf
das Arbeitskrafteangebot und die Effekte von Diskriminierung auf Beschéaftigungschancen und
Léhne. Der letzte Teil der Vorlesung gibt einen Uberblick (iber Theorien der Arbeitslosigkeit und Poli-
tiken zur Verminderung der Arbeitslosigkeit. Wahrend des ganzen Kurses lernen Sie zentrale empiri-
sche Fakten ber den Arbeitsmarkt in Deutschland und anderen Landern kennen. Zugleich werden
wir methodische Werkzeuge entwickeln, um Daten und Theorie zu verbinden. Diese Methoden erlau-
ben es uns, die unterschiedlichen Wirkungsmechanismen etwa von technologischem Fortschritt oder
von Arbeitsmarktpolitiken auf Beschaftigung und Lohne besser zu verstehen und zu bewerten.

4 | Kompetenzen

Die Studierenden lernen verschiedene Grundmodelle der modernen Arbeitsmarktanalyse kennen, und
erwerben praktische Kenntnisse in der Anwendung in konkreten wirtschaftspolitischen Szenarien.
Hierdurch werden sie in die Lage versetzt, aktuelle beschaftigungspolitische Diskussionen zu verste-
hen und Handlungsalternativen kritisch zu beurteilen. Das Verstandnis der theoretischen Grundlagen
im Bereich Arbeitsmarkte ist zentral fir jede makrokonomische Politikdebatte. Kenntnisse der
Funktion von Arbeitsmérkten sind ebenfalls wichtige Grundlage fir alle betriebswirtschaftlichen Ent-
scheidungsprozesse sowie fur Personalfiihrung.

5 | Prifungen
Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer Klausurarbeit (Dauer 90 Minuten) zu erbringen.

6 | Prufungsformen und -leistungen
X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
-keine-

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Wirtschaftspolitischer Journalismus. Wahlpflichtmodul im Bachelor
Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen und Logistik (WK II) sowie im
Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein Lehramt am Berufskolleg und im Master Sozialwissenschaften fur
ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016). Komplement-/Nebenfach im Bachelor Ange-
wandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Mathematik,
Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statistik sowie in den Masterstudiengangen Informatik, Chemie, Chemische
Biologie und Physik.

9 | Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat
Prof. Dr. Philip Jung Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/6: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Geldpolitik (VWL)

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprach-
wissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik,
Soziologie, Statistik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Jour-
nalismus. Master Wirtschaftswissenschaften fir ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fur
ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016), Informatik, Chemie, Chemische Biologie,

Physik.
Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jahrlich zum SS 1 Semester 3. Semester 7,5 225 h
1 | Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1 Geldpolitik V+U 7,5 4
2 | Lehrveranstaltungssprache
Deutsch
3 | Lehrinhalte

In diesem Modul wird die Geldpolitik als einer der wichtigsten Zweige der Wirtschaftspolitik analy-
siert. Behandelt werden das Instrumentarium und die praktische Vorgehensweise moderner Zentral-
banken, wie etwa der Européischen Zentralbank, die Mechanismen, durch die geldpolitische Ent-
scheidungen auf die private Wirtschaft einwirken und die Formulierung einer konsistent an expliziten
Zielvorgaben orientierten optimalen Geldpolitik. Besonderes Gewicht wird hierbei auf die Verbindung
zwischen geldtheoretischen Grundlagen, empirischen Erkenntnissen und deren Nutzung firr die Ana-
lyse und Beurteilung einer monetéaren Stabilisierungspolitik gelegt. Der Diskussion und theoretischen
Einordnung aktueller Entwicklungen wird breiter Raum gewidmet.

4 | Kompetenzen
Die Studierenden lernen das Standardmodell der modernen Geldpolitik-Analyse kennen und erwer-
ben praktische Kenntnisse in seiner Anwendung in konkreten wirtschaftspolitischen Szenarien. Hier-
durch werden sie in die Lage versetzt, aktuelle geldpolitische Diskussionen zu verstehen, Handlungs-
alternativen kritisch zu beurteilen und die Denk- und Arbeitsweise von Zentralbankern nachvollziehen
zu kénnen, so dass Prognosen sowohl der konjunkturellen Entwicklung als auch der wahrscheinlichen
geldpolitischen Reaktionen hierauf fundiert erméglicht werden.

5 | Prifungen
Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer Klausurarbeit (Dauer 90 Minuten) zu erbringen.

6 | Prufungsformen und -leistungen

X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
-keine-
Kenntnisse aus dem Pflichtmodul ,,Wirtschaftstheorie“ des Bachelor-Studienganges werden voraus-
gesetzt.

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls
Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Wirtschaftspolitischer Journalismus. Wahlpflichtmodul im
Bachelor Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen und Lo-
gistik (WK II) sowie im Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein Lehramt am Berufskolleg und im
Master Sozialwissenschaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016).
Komplement-/Nebenfach im Bachelor Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften,
Erziehungswissenschaften, Journalistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statistik
sowie in den Masterstudiengédngen Informatik, Chemie, Chemische Biologie und Physik.

9 | Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat

Prof. Dr. Ludger Linnemann Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/7: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Wachstum und internationaler Handel (VWL)

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissen-
schaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statis-
tik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Journalismus. Master Wirtschafts-
wissenschaften flr ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamt-
schulen (LABG 2009+2016), Informatik, Chemie, Chemische Biologie, Physik.

Turnus Dauer Studienabschnitt Leistungs- Aufwand
punkte

Jéhrlich zum WS 1 Semester 3. Semester 7,5 225h
1 | Modulstruktur

Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS

punkte

1 Wachstum und internationaler Handel v+U 7,5 4
2 | Lehrveranstaltungssprache

Deutsch
3 | Lehrinhalte

Thema der Veranstaltung ist das langfristige wirtschaftliche Wachstum und der internationale Handel sowie
deren Verknipfunginnerhalb der 6konomischen Globalisierung. Wichtige Fragen dabei sind: Warum unterschei-
den sich Lander so stark im Pro-Kopf Einkommen und warum gibt es nur eine eingeschréankte Angleichung der
Einkommen? Wird das Wachstum sich angesichts der Zunahme der Weltbevdlkerung und der Begrenztheit na-
tirlicher Ressourcen verlangsamen? Was sind die Wohlfahrtswirkungen des Handels? Profitieren alle Lénder
und Akteure gleichermafBBen vom Freihandel? Welche Bedeutung haben multinationale Firmen fiir den Welthan-
del? Wie wirkt sich der Freihandel auf das Wachstum und die Angleichung der Wachstumsraten einzelner Lander
aus?

Im ersten Teil des Kurses werden mit Hilfe eines einfachen dynamischen Modellrahmens die Rolle von Investi-
tionen in reales Kapital und Humankapital, des Bevolkerungswachstums und der technologischen Entwicklung
fir das Wachstum beleuchtet und die Wirkung von langfristigen Politiken analysiert. Erweiterungen des Modells
betreffen die 6konomischen Anreize fiir private Forschung und Entwicklung und die Begrenzung des Wachstums
durch knappe natiirliche Ressourcen. Im zweiten Teil des Kurses werden klassische und moderne Modelle des
Handels analysiert und die Wechselwirkung zwischen Handel, Globalisierung und Wachstum diskutiert.

Ein besseres Verstandnis der empirischen Fakten und realen Politiken ist der Hauptzweck der diskutierten Mo-
delle und die Analyse der Fakten ist daher ein wesentlicher Bestandteil des Kurses.

4 | Kompetenzen
Die Studierenden erlangen ein analytisches Verstandnis der Determinanten von Wachstum und Handel sowie
die Fahigkeit, wachstumsférdernde Politiken und Handelspolitiken qualitativ zu beurteilen. Des Weiteren er-
werben sie Kenntnisse der wichtigsten Fakten zur welt-weiten Einkommensverteilung, Wachstumsraten, inter-
nationaler Handelsbeziehungen und ausgewahlter Handelspolitiken.

5 | Prifungen
Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer Klausurarbeit (Dauer 90 Minuten) zu erbringen.

6 | Prifungsformen und -leistungen

X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
-keine-
Kenntnisse aus dem Pflichtmodul ,,Wirtschaftstheorie” des Bachelor-Studienganges werden vorausgesetzt.

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls
Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Wirtschaftspolitischer Journalismus. Wahlpflichtmodul im Bachelor
Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen und Logistik (WK II) sowie im
Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein Lehramt am Berufskolleg und im Master Sozialwissenschaften fur
ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016). Komplement-/Nebenfach im Bachelor Ange-
wandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Mathematik,
Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statistik sowie in den Masterstudiengangen Informatik, Chemie, Chemische
Biologie und Physik.

9 | Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat

Prof. Dr. Philip Jung Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/8: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Taxation and redistribution (VWL)

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprach-
wissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik,
Soziologie, Statistik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Jour-
nalismus. Master Wirtschaftswissenschaften fir ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fur
ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016), Informatik, Chemie, Chemische Biologie,

Physik.
Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jahrlich zum SS 1 Semester 3. Semester 7,5 225h
1 | Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1 Taxation and redistribution L+E 7,5 4
2 | Lehrveranstaltungssprache
English
3 | Lehrinhalte

This course focuses on the government’s practices to raise revenue via taxation and deficit, and on
the redistribution of those revenues. The course covers tax policy and inequality, with the special em-
phasis on current policy issues such as poverty, income tax reform, and budget deficits. The goal is to
provide an understanding of the background of tax incidences, labor income taxes and transfers, and
capital income taxation.

4 | Kompetenzen
Students learn theoretical and empirical tools for analysing the questions related toin-come and cap-
ital taxation, and redistribution. Students acquire knowledge on various tax incidences, and effects
of taxation and redistribution on economic outcomes and efficiency. The course should prove useful
for any student interested in analysis of taxation and its implications for the economy.

5 | Prifungen
Written and graded exam covering the entire module (90 minutes).

6 | Prifungsformen und -leistungen

X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
-none- Knowledge in microeconomics is recommended.

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls
Wahlpflichtmodul in den Bachelor-Studiengangen Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathe-
matik, Wirtschaftsingenieurwesen, Logistik (WK II) und Wirtschaftspolitischer Journalismus sowie im
Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein Lehramt am Berufskolleg und im Master Sozialwissen-
schaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016). Komplement-/Neben-
fach im Bachelor Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissen-
schaften, Journalistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statistik sowie in den Master-
studiengangen Informatik, Chemie, Chemische Biologie und Physik.

9 | Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat

Prof. Galina Zudenkova, Ph.D. Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/9: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Role of the government (VWL)

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprach-
wissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik,
Soziologie, Statistik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Jour-
nalismus. Master Wirtschaftswissenschaften fir ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fur
ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016), Informatik, Chemie, Chemische Biologie,

Physik.
Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jahrlich zum WS 1 Semester 3. Semester 7,5 225h
1 | Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1 Role of the government L+E 7,5 4
2 | Lehrveranstaltungssprache
English
3 | Lehrinhalte

This course focuses on the role of the government in the economy. The aim is to provide an under-
standing of the reasons for government intervention in the economy, analyzing the benefits of possi-
ble government policies, and the response of economic agents to the government's actions. The
course covers social insurance programs, externalities, public goods, environmental protection, and
the interaction between different levels of government.

4 | Kompetenzen
Students learn theoretical and empirical tools for analyzing public finance questions. Students ac-
quire knowledge on reasons for government intervention in the economy and effects of those inter-
ventions on economic outcomes. The course should prove useful for any student interested in analysis
of redistribution, public good provision and taxation.

5 | Prifungen
Written and graded exam covering the entire module (930 minutes).

6 | Prufungsformen und -leistungen

X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
-none- Knowledge in microeconomics is recommended.

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls
Wahlpflichtmodul in den Bachelor-Studiengangen Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathe-
matik, Wirtschaftsingenieurwesen, Logistik (WK II) und Wirtschaftspolitischer Journalismus sowie im
Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein Lehramt am Berufskolleg und im Master Sozialwissen-
schaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016). Komplement-/Neben-
fach im Bachelor Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissen-
schaften, Journalistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statistik sowie in den Master-
studiengangen Informatik, Chemie, Chemische Biologie und Physik.

9 | Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat

Prof. Galina Zudenkova, Ph.D. Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/10: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Theorie der Wirtschaftspolitik (VWL)

Studiengédnge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissen-
schaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statis-
tik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Journalismus. Master Wirtschafts-
wissenschaften flr ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamt-
schulen (LABG 2009+20186), Informatik, Chemie, Chemische Biologie, Physik.

Turnus Dauer Studienabschnitt Leistungs- Aufwand
punkte

Jahrlich zum SS 1 Semester 3. Semester 7,5 225h
1 | Modulstruktur

Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS

punkte

1 Theorie der Wirtschaftspolitik v+U 7,5 4
2 | Lehrveranstaltungssprache

Deutsch
3 | Lehrinhalte

Mikrookonomische Standardmodelle gehen in der Regel von perfekten Méarkten aus. Jedoch lasst sich in der
Realitdt immer wieder Marktversagen beobachten, was zielgerichtete Eingriffe in den Wirtschaftsablauf mittels
staatlicher Instanzen erfordert. Diese Vorlesung diskutiert die vereinfachenden Annahmen eines perfekten
Wettbewerbs und behandelt verschiedenste Aspekte des Marktversagens wie externe Effekte, 6ffentliche Guter
und asymmetrische Informationsverteilungen. Daran anschlieBend werden natiirliche Monopole sowie deren
Formen der Regulierung vorgestellt. Im Rahmen von staatlicher Preispolitik werden Instabilitdten im Markt-
gleichgewicht sowie die Instrumente von Mindestpreis bzw. Héchstpreis diskutiert. Den letzten Teil der Veran-
staltung bildet die Neue Politische Okonomie, welche 6konomische Theorien auf politische Prozesse anwendet.
Grundlage fir eine Beurteilung wirtschaftspolitischer Eingriffe bildet die Herleitung theoretischer Marginalbe-
dingungen und eines wohlfahrtsékonomischen Optimums. Im Rahmen der begleitenden Ubung wird das Ver-
sténdnis fiir die oben genannten Themenschwerpunkte mit Hilfe von anwendungsorientierten Ubungsaufgaben
vertieft.

Kompetenzen

Die Studierenden werden befahigt, wichtige 6konomische Zusammenhéange innerhalb der Wirtschaftspolitik zu
erkennen und zu bewerten. In diesem Zusammenhang lernen Studierende Marktversagen in unterschiedlichen
Marktstrukturen zu erkennen sowie mégliche Lésungsmoglichkeiten anhand verschiedener Beurteilungskrite-
rien zu bewerten. Beispiele und begleitende Ubungsaufgaben beféhigen die Studierenden, wirtschaftspoliti-
sche Fragestellungen l6sungsorientiert zu bearbeiten. Die Anwendung der theoretischen Modelle auf reale Wirt-
schaftszusammenhénge vermittelt die Fahigkeit, kritisch zu wirtschaftspolitischen Problemen Stellung neh-
men zu kénnen.

Prifungen
Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer Klausurarbeit (Dauer 90 Minuten) zu erbringen.

Prifungsformen und -leistungen
X] Modulpriifung [] Teilleistungen

Teilnahmevoraussetzungen

-keine-

Kenntnisse aus dem Pflichtmodul ,Wirtschaftstheorie® sowie den Wahlpflichtmodulen ,,Methodische Grundla-
gen der Wirtschaftswissenschaften® oder ,Markt und Absatz“ des Bachelor-Studienganges werden vorausge-
setzt.

Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Wirtschaftspolitischer Journalismus. Wahlpflichtmodul im Bachelor
Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen und Logistik (WK II) sowie im
Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein Lehramt am Berufskolleg und im Master Sozialwissenschaften fur
ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016). Komplement-/Nebenfach im Bachelor Ange-
wandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Mathematik,
Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statistik sowie in den Masterstudiengangen Informatik, Chemie, Chemische
Biologie und Physik

Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat
Prof. Dr. Kornelius Kraft Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/11: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Wettbewerbspolitik (VWL)

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwis-
senschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziolo-
gie, Statistik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Journalismus.
Master Wirtschaftswissenschaften fir ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fir ein Lehramt an
Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016), Informatik, Chemie, Chemische Biologie, Physik.

Turnus Dauer Studienabschnitt Leistungs- Aufwand
punkte

Jahrlich zum WS 1 Semester 3. Semester 7,5 225h
1 | Modulstruktur

Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS

punkte

1 Wettbewerbspolitik vV+U 7,5 4
2 | Lehrveranstaltungssprache

Deutsch
3 | Lehrinhalte

Eingeschrankter Wettbewerb ist in der Realitat in unterschiedlich starken Auspréagungen allgegenwartig.
Das Modul beschéaftigt sich mit den wichtigsten Formen, Ursachen und Konsequenzen von Wettbewerbs-
beschrankungen. Inhalt sind verschiedene Wettbewerbsformen, das Nutzen strategischer Vorteile auf Un-
ternehmensseite, Konsequenzen fir Wohlfahrt und Rentenverteilung sowie staatliche Regulierung bei
Vorliegen natirlicher Monopole. Im Einzelnen werden Oligopole, Marktzutrittsbarrieren, Preisdifferenzie-
rung, Netzregulierung, Kartelle und vertikale Bindungen sowohl in theoretischer als auch wettbewerbspo-
litischer Anwendung behandelt.

Kompetenzen

Die Studierenden werden befahigt, die Konzepte des unvollkommenen Wettbewerbs sowie die Ansatze der
Wettbewerbspolitik zu verstehen. Weiterhin sollen Sie daraus die theoretischen Folgen fiir die Wohl-
fahrts6konomik nachvollziehen kénnen. Unter anderem lernen Sie verschiedene wirtschaftspolitische Re-
gulierungsinstrumente kennen und gegeneinander abzuwagen, um statische und dynamische Wohlfahrts-
verluste zu minimieren. Der Marktmechanismus soll hierbei weitestgehend erhalten bleiben. Sie sollen in
der Lage sein, ihr Wissen mikro6konomischer Methoden um das Konzept der unvollkommenen Markte zu
erweitern.

Prifungen
Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer miindlichen Priifung (Dauer ca. 30 Minuten) zu erbringen.

Prifungsformen und -leistungen
X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

Teilnahmevoraussetzungen

-keine-

Kenntnisse aus dem Pflichtmodul ,Wirtschaftstheorie“ sowie den Wahlpflichtmodulen ,,Methodische
Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften” oder ,Markt und Absatz“ des Bachelor-Studienganges wer-
den vorausgesetzt.

Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Wirtschaftspolitischer Journalismus. Wahlpflichtmodul im Ba-
chelor Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen und Logistik (WK
II) sowie im Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein Lehramt am Berufskolleg und im Master Sozialwis-
senschaften fir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016). Komplement-/Nebenfach
im Bachelor Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Jour-
nalistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statistik sowie in den Masterstudiengéangen In-
formatik, Chemie, Chemische Biologie und Physik.

Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultét
Prof. Dr. Kornelius Kraft Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/12: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Personalékonomik / Einfiihrung in die Spieltheorie (VWL)

Studiengédnge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissen-
schaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statis-
tik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Journalismus. Master Wirtschafts-
wissenschaften flr ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamt-
schulen (LABG 2009+20186), Informatik, Chemie, Chemische Biologie, Physik.

Turnus Dauer Studienabschnitt Leistungs- Aufwand

Element 1: Jahrlich zum punkte
WS
Element 2: Jahrlich zum

SS

1 Semester 3. Semester 7,5 225h

1

Modulstruktur

Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte

1 Personalékonomik v+U 7.5 4

2 Einfilhrung in die Spieltheorie V+U 7,5 4

Lehrveranstaltungssprache
Deutsch (Lehrbiicher ggf. auf Englisch)

Lehrinhalte

Element 1 behandelt Personalentscheidungen von Unternehmen aus 6konomischer, strategischer Perspektive.
Der Kurs wendet Methoden der Mikro6konomie auf unternehmerische Fragen wie der optimalen Politik hinsicht-
lich der Personalplanung (Einstellungen und Entlassungen), der optimalen Entlohnung in Abhangigkeit vom Ta-
tigkeitsprofil oder dem berufsbegleitenden Lernen an. Die theoretischen Uberlegungen werden dabei méglichst
flankiert von der Diskussion entsprechender empirischer Evidenz.

Element 2 fihrtin die Analyse strategischer Entscheidungen ein. Unter der Annahme rationaler Entscheidungen
werden Losungen fir Probleme mit verschiedenartigen Verteilungen von Information hergeleitet. Es werden
Spiele unter vollkommener und unvollkommener Information untersucht, sowie statische und dynamische
Spiele. Anwendungen finden sich in Oligopolmodellen, Auktionen, Verhandlungsspielen u.v.a. jenseits der The-
orie des klassischen Marktgleichgewichtes.

Es kann nur eines der beiden Elemente gewéhlt werden. Eine Belegung beider Elemente ist nicht méglich.

4 | Kompetenzen
Element 1 befahigt Studierende, unternehmerische Personalentscheidungen aus 6konomischer Perspektive zu
bewerten. Dies beinhaltet sowohl das Versténdnis zentraler theoretischer Trade-offs als auch deren empirische
Relevanz.
In Element 2 erlernen die Studierenden, wie komplexe interaktive Entscheidungssituationen strukturiert be-
schrieben werden kénnen. Sie werden in die Lage versetzt, die jeweils passende Methode fiir das Entschei-
dungsproblem auszuwé&hlen und anzuwenden.

5 | Priifungen
Fur das jeweils belegte Element ist eine benotete Modulpriifung in Form einer Klausurarbeit (Dauer 90 Minuten)
oder einer mindlichen Prifung (Dauer 30 min) zu erbringen. Die Art der Priifung wird rechtzeitig bekannt gege-
ben.

6 | Prifungsformen und -leistungen

X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
-keine- Kenntnisse aus dem Pflichtmodul ,Wirtschaftstheorie“ sowie dem Wahlpflichtmodul ,,Methodische
Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften” des Bachelor-Studienganges werden empfohlen.

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls
Wahlpflichtmodul in den Bachelor-Studiengangen Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaft-
singenieurwesen, Logistik (WK II) und Wirtschaftspolitischer Journalismus sowie im Master Wirtschaftswissenschaf-
ten fir ein Lehramt am Berufskolleg und im Master Sozialwissenschaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamt-
schulen (LABG 2009+2016). Komplement-/Nebenfach im Bachelor Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwis-
senschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statistik so-
wie in den Masterstudiengéngen Informatik, Chemie, Chemische Biologie und Physik.

9 | Modulbeauftragte/r Zusténdige Fakultat

Prof. Dr. Lukas Buchheim Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/13: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Humankapital und die Wissensgesellschaft (VWL)
Derzeit kein Angebot

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprach-
wissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik,
Soziologie, Statistik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspolitischer Jour-
nalismus. Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwissenschaften fir
ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016), Informatik, Chemie, Chemische Biologie,

Physik.
Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jahrlich zum SS 1 Semester 3. Semester 7,5 225 h
1 | Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1 Humankapital und die Wissensgesell- | V+U 7,5 4
schaft
2 | Lehrveranstaltungssprache

Deutsch/Englisch

3 | Lehrinhalte
Die Veranstaltung beschaftigt sich mit der Rolle von Wissen und Bildung fiir die Karriere des Einzelnen
und fir die Wirtschaft als Ganzes. Sie besteht aus drei Komponenten:
1. Investitionen in Humankapital: Bildungsrendite und optimales Bildungsniveau, Bildung als Signal
2. Bildungund die Gesellschaft: Qualitat von Bildung, Bildung in der dritten Welt, Bildung und Fami-

lien bzw. Gesundheitsverhalten

3. Wissensdkonomie: Produktion von Wissen, Wissenstransfer, Wissen als 6ffentliches Gut

4 | Kompetenzen
In der Veranstaltung lernen die Studierenden anhand von Forschungsergebnissen. Dabei erweitern
sie neben den inhaltlichen Elementen vor allem ihre methodischen Kenntnisse und analytischen Fa-
higkeiten. Darunter sind u.a. verschiedene Evaluationsmethoden fir den Erfolg von Bildungs- und
Entwicklungspolitik.

5 | Prifungen
Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer Klausurarbeit (Dauer 90 Minuten) zu erbringen.

6 | Prifungsformen und -leistungen

X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
-keine- Kenntnisse aus dem Pflichtmodul ,Wirtschaftstheorie“ des Bachelor-Studienganges werden
vorausgesetzt.

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls
Wabhlpflichtmodul in den Bachelor-Studiengédngen Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathe-
matik, Wirtschaftsingenieurwesen, Logistik (WK Il) und Wirtschaftspolitischer Journalismus sowie im
Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein Lehramt am Berufskolleg und im Master Sozialwissen-
schaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016). Komplement-/Neben-
fach im Bachelor Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissen-
schaften, Journalistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik, Soziologie, Statistik sowie in den Master-
studiengangen Informatik, Chemie, Chemische Biologie und Physik.

9 | Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat

Prof. Dr. Christiane Hellmanzik Wirtschaftswissenschaften




Modul 4a/5a/14: BWL/VWL bzw. WiSo -Schwerpunkt — Standortstruktur und Regionalentwicklung (VWL)

Studiengénge: Bachelor Wirtschaftswissenschaften (Fach), Angewandte Literatur-, Kultur- und Sprach-
wissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Logistik, Mathematik, Medizinphysik, Physik,
Raumplanung, Soziologie, Statistik, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftspo-
litischer Journalismus. Master Wirtschaftswissenschaften fir ein Lehramt am Berufskolleg, Sozialwis-
senschaften fir ein Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen (LABG 2009+2016), Informatik, Chemie, Che-
mische Biologie, Physik.

Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jahrlich zum SS 1 Semester 3. Semester 7,5 225 h
1 | Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1 Standortstruktur und Regionalentwick- | V+U 7,5 4
lung
2 | Lehrveranstaltungssprache

Deutsch/Englisch

3 | Lehrinhalte
Die Veranstaltung thematisiert die Ursachen der raumlichen Verteilung wirtschaftlicher Aktivitaten
und der wirtschaftlichen Nutzung von Standorten sowie zentrale Bestimmungsfaktoren der ékonomi-
schen Entwicklung von Stadten und Regionen. Ziel der Veranstaltung ist es, einen Uberblick tber
zentrale theoretische Ansatze und Steuerungs-konzepte zu gewinnen. Zudem geht es um die Beur-
teilung der Relevanz von Theorien und Konzepten fir die Stadt- und Regionalpolitik anhand von aus-
gewdahlten empirischen Studien. Thematische Beispiele sind:
- Innovationscluster (z.B. Silicon Valley)
- Gentrifizierung
- Industrieagglomeration
- Kriminalitat und Stadtstruktur

4 | Kompetenzen
Neben einer Reihe von theoretischen Kenntnissen analysieren die Studierenden zahlreiche aktuelle
Entwicklungen, wie z.B. Urbanisierungsprozesse und Globalisierung. Die analytischen Fahigkeiten
werden durch den Transfer des Erlernten auf das aktuelle Tagesgeschehen geschult.

5 | Prifungen
Es ist eine benotete Modulprifung in Form einer Klausurarbeit (Dauer 90 Minuten) zu erbringen.

6 | Prifungsformen und -leistungen

X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
-keine- Kenntnisse aus dem Pflichtmodul ,Wirtschaftstheorie“ des Bachelor-Studienganges sowie
Vorwissen in der empirischen Wirtschaftsforschung werden vorausgesetzt.

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls
Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Raumplanung. Wahlpflichtmodul in den Bachelor-Studien-
gangen Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Logistik
(WK 1I) und Wirtschaftspolitischer Journalismus sowie im Master Wirtschaftswissenschaften fiir ein
Lehramt am Berufskolleg und im Master Sozialwissenschaften fiir ein Lehramt an Gymnasien/Ge-
samtschulen (LABG 2009+2016). Komplement-/ Nebenfach im Bachelor Angewandte Literatur-, Kul-
tur- und Sprachwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Journalistik, Mathematik, Medizinphy-
sik, Physik, Soziologie, Statistik sowie in den Masterstudiengangen Informatik, Chemie, Chemische
Biologie und Physik.

9 | Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat

Prof. Dr. Christiane Hellmanzik Wirtschaftswissenschaften




Modul 5a/15: WiSo-Schwerpunkt — Begriffliche Grundlagen der Techniksoziologie (Soziologie)
wird nicht mehr angeboten




Modul 5a/16: WiSo-Schwerpunkt — Unternehmen, Netzwerke und Arbeit (Soziologie)
wird nicht mehr angeboten




Modul 4 b: Gesellschaftliche Steuerungsprozesse

Studiengang: Master Sozialwissenschaften fir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen

Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jahrlich zum WS 1 Semester 1. Semester 7 210 h
1 | Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
1 Gesellschaftliche Institutionen im S 2 (+3) 2
Wandel
2 Steuerungsprozesse und -strukturen S 2 (+3) 2
2 | Lehrveranstaltungssprache
Deutsch
3 | Lehrinhalte

Das Modul vertieft die grundlegenden Kenntnisse lber gesellschaftliche Makrostrukturen anhand
verschiedener thematischer Aspekte mit gesellschaftspolitischer Relevanz. Ursache-Wirkungszu-
sammenhange und ihr Wandel stehen dabei im Vordergrund, sei es in Bezug auf den Wohlfahrtsstaat
und soziale Sicherung, Managing Diversity in Unternehmen, das Bildungssystem oder andere Institu-
tionen. Auch auf der Seite der Wirkungsfaktoren spielen Makoaspekte wie z.B. Globalisierung, demo-
graphischer Wandel, Deregulierung oder Differenzierung resp. Entgrenzung eine wichtige Rolle. Diese
werden jedoch ebenso auf individuelles Handeln (die Mikroebene) bezogen. Die beiden Veranstaltun-
gen des Moduls ergénzen sich insoweit, als dass in Seminar 1 die Institutionen, in Seminar 2 die Steu-
erungsprozesse — und damit auch bereichsiibergreifende Zusammenhange — im Vordergrund stehen.

4 | Kompetenzen
Die Studierenden kdnnen gesellschaftliche Phanomene in einen Zusammenhang stellen, der nicht
zwingend auf den ersten Blick ersichtlich ist, und dementsprechend problemorientiert an eine Frage-
stellung herangehen, die gesellschaftliche Makroaspekte und ihre Folgen fir soziales Handeln er-
schlief3t. Dergestaltist es ihnen méglich, Fragestellungen zur Thematik in prégnanter Form unter Her-
anziehung der jeweils relevanten Aspekte und Theorien zu bearbeiten.

5 | Prifungen
Benotete Modulprifung (3 LP, Klausur: 90 Minuten oder Hausarbeit: 15 Seiten) zu einer der beiden
Veranstaltungen nach Maf3gabe des Dozenten zu Beginn des Semesters.
Fir den Abschluss des Moduls ist die erfolgreiche Teilnahme (Studienleistung) an beiden Veranstal-
tungen des Moduls nachzuweisen.

6 | Prufungsformen und -leistungen

X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

7 | Teilnahmevoraussetzungen
keine

8 | Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls
Pflichtmodul im MA-Schwerpunkt Soziologie

9 | Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat
Univ.-Prof. Dr. Martina Brandt Sozialwissenschaften

Univ.-Prof. Dr. Monika Reichert




Modul 5 b: Soziologie - Lebensformen und Lebensphasen

Studiengénge: Master Sozialwissenschaften fir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen

Turnus Dauer Studienabschnitt | Leistungs- Aufwand
punkte
Jahrlich zum WS 1 Semester 3. Semester 8 240 h
1 | Modulstruktur
Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Leistungs- SWS
punkte
Empirische Ausrichtung:
la Grundlegung und Datenerhebung S 4 2
2a Interpretation und Reflexion empirischer | S 4 2
Forschungsergebnisse
oder
Theoretische Ausrichtung:
1b Lebensformen und Lebensphasen im | S 4 2
Vergleich
2b Die gesellschaftliche Konstruktion von | S 4 2
Heterogenitéat

Lehrveranstaltungssprache
Deutsch

Lehrinhalte

Empirische Ausrichtung:

Die empirische Erforschung eines konkreten Themas aus dem Bereich Lebensformen und Lebens-
phasen wird anhand der verschiedenen Forschungsschritte von der grundlegenden Konzepterstel-
lung und Ermittlung des Forschungsstands iber die Datenerhebung bis hin zur Auswertung, Inter-
pretation und Ergebnisreflexion nachvollzogen. Somit werden inhaltliche und forscherische Einbli-
cke anschaulich und problembezogen vermittelt.

Theoretische Ausrichtung:

Das Modul vertieft Kenntnisse Gber Lebensformen und Lebensphasen sowie ihre Reflexion und sen-
sibilisiert somit fiir heterogene gesellschaftliche Phanomene und auch fir verschiedene (theoreti-
sche) Blickwinkel auf diese. Seminar 1 hebt dabei auf eine vergleichende Perspektive ab (sachlich -
z.B. verschiedene Jugendszenen, zeitlich — z.B. im Verlauf der letzten 30 Jahre, oder raumlich — z.B.
im internationalen Kontext). Wahrend in Seminar 1 die thematisch relevanten Phanomene selbst im
Zentrum stehen, vertieft Seminar 2 die Reflexion aus handlungs- und gesellschaftstheoretischer
Sicht — z.B. mit der Frage, wie sich Phdnomene zu Lebensformen und Lebensphasen unterscheiden,
wenn man sie aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet (ist etwa ethnische Heterogenitat in
Schulklassen ein Problem oder unter bestimmten Bedingungen ein Potential?)

Kompetenzen

Die Studierenden lernen selbstéandiges Arbeiten im Rahmen von Lehrforschungsprojekten bzw. der
Auseinandersetzung mit einem konkreten soziologischen Thema. Sie sind in der Lage, sich die not-
wendigen Quellen (Texte, Verfahren etc.) fir diese Arbeit zu erschlieflen und die Méglichkeiten und
Grenzen zu reflektieren. Sie erhalten ein vertieftes Verstandnis flir empirische Forschung, insbeson-
dere fir die weitere Rezeption empirischer Ergebnisse.

Sie erlangen vertiefte Kenntnisse Gber heterogene Lebensformen und Lebensphasen sowie verschie-
dene Reflexionsperspektiven, die sie kritisch vergleichend abwéagen und auf ihre Praxisrelevanz hin
Uberprifen kénnen.

Prifungen

Empirische Ausrichtung: Schriftliche Ausarbeitung eines Forschungsdesigns inklusive Pretest.
Theoretische Ausrichtung: Hausarbeit (15 Seiten) zu einer der beiden Veranstaltungen.

Fir den Abschluss des Moduls ist die erfolgreiche Teilnahme (Studienleistung) in beiden Veranstal-
tungen des Moduls nachzuweisen (gilt fir beide Ausrichtungen).




Prifungsformen und -leistungen
X] Modulpriifung [ ] Teilleistungen

Teilnahmevoraussetzungen
keine

Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls
Pflichtmodul im MA-Schwerpunkt Soziologie

Modulbeauftragte/r Zustandige Fakultat
Univ.-Prof. Dr. Monika Reichert Sozialwissenschaften
AOR Dr. Arne Niederbacher




	Modulhandbuch für das  Master-Lehramtsstudium im Fach  „Sozialwissenschaften“ (GyGe) (LABG 2009)
	an der Fakultät Wirtschaftswissenschaften (11),
	der Fakultät Sozialwissenschaften (17)
	sowie der
	der Fakultät Humanwissenschaften und Theologie (14)
	Lehrinhalte

